Fragebogen zur barrierefreien Ausstattung

Im Rahmen des Projekts „Gesunde und aktive Freizeit für Alle!“, in dem wir mit Unterstützung des Bundesministeriums für Gesundheit herausfinden möchten, welche gesundheitsorientierten Urlaubs-, Freizeit- und Naherholungsangebote in Deutschland zu finden sind.
Rollstuhlfahrer:
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1. Sind die Ein- und Zugänge stufenlos gestaltet?

2. Wie breit sind die schmalsten Türen bzw. Flure? (in cm)

3. Welche Bewegungsfläche steht vor dem Bett und den Sanitärräumen zur Verfügung? (in cm)
4. Ist eine rollstuhlgeeignete Toilette vorhanden? (Foto / Skizze)

Wie groß ist die Bewegungsfläche vor/neben dem WC? (in cm)

4.2 Wie groß ist die Bewegungsfläche vor dem WC-Becken? (in cm)

4.3 Ist das Waschbecken unterfahrbar? Wenn ja wie tief? (in cm)

4.4 Sind beiderseits der Toilette (hochklappbare) Haltegriffe vorhanden?

4.5 In welcher Höhe befinden sich die Armaturen und Haltegriffe? (in cm)

4.6 Ist ein Notruf vorhanden?

5. Ist die Bodenoberfläche befahrbar und ebenerdig?

6. Sind alle Informationen im Sitzen einzusehen?

7. Ist der Aufzug barrierefrei?

7.1 Wie groß ist die Bewegungsfläche vor und im Aufzug? (in cm)


7.2 In welcher Höhe befinden sich die Bedienelemente? (in cm)
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Gehbehinderte Menschen:
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8. Sind die Zugänge stufenlos oder mit Stufen (Anzahl)?
9. Sind ausreichend Sitzmöglichkeiten vorhanden?

10. Sind die Wegstrecken möglichst kurz gehalten? Evt. Angabe von Entfernungen.
11. 
Besteht die Möglichkeit Rollstühle auszuleihen?

12. 
Sind Treppen oder andere Wege mit Handläufen versehen?

[image: image11.jpg]


Blinde Menschen:
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13. 
Sind wichtige Informationen auch in Brailleschrift vorhanden? 

14. 
Bieten Sie auch Hörbücher an?

15. Ist Ihre Anlage mit einem Bodenleitsystem ausgestattet?

16. Sind taktil erfassbare Übersichtspläne vorhanden?

17. Sind Zimmer und Räume auch taktil gekennzeichnet?

18. Ist der Aufzug mit einer Sprachausgabe ausgestattet?

Sehbehinderte Menschen:
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19. Verwenden Sie serifenfreie Schrift?

20. Sind Texte und Bilder kontrastreich gestaltet und in großer Schrift?

21. Sind Ihre Räume und Wege kontrastreich gestaltet?

Menschen mit Hörbehinderung:
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22. Sind wichtige Informationen sowohl in Seh- also auch in Hörform vorhanden?

23. Sind akustische Signale zusätzlich optisch ausgestattet?
24. Verfügen Sie über eine induktive Höranlage?

Gehörlose Menschen:
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25. Visualisieren Sie akustische Signale, insbesondere Gefahrensignale, z.B. in Form eines Blitzes?

26. Stellen Sie einen Gebärdensprachdolmetscher auf Anfrage bereit?

27. Bieten Sie Filme auf Gebärdensprache an?

Menschen mit Lernschwierigkeiten:
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28. Sind die Informationen in leichter Sprache geschrieben sowie bildlich gestaltet?

29. Sind die Wege bzw. Wegführungen mit einfachen Piktogrammen ausgeschildert?

30. Stellen Sie auf persönlichen Wunsch eine persönliche Assistenz zur Verfügung?

Senioren:
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31. Wurden alle Stolperfallen in ihrer Anlage/ihrer Einrichtung entfernt?

32. Bieten Sie alternative Fortbewegungsmöglichkeiten an?

33. Erhalten die Kunden auf Wunsch einen persönlichen Service (z.B. Abholservice) und/oder einen persönlichen Ansprechpartner?

Familien:
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34. Bieten Sie Betreuungsmöglichkeiten, Programme oder Führungen für Kinder an?

35. Stellen Sie kindgerechte Informationen bereit?

36. Ist ein Wickeltisch vorhanden?

37. Befindet sich auf dem Gelände ein Spielplatz oder gibt es eine Spielecke in der Einrichtung?

38. Sind Orte vorhanden, an denen Kinder laut sein können, ohne andere Gäste zu stören?

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Verena Gaiser
(Projektbeauftragte)

Nationale Koordinationsstelle
Tourismus für Alle e.V. NatKo
Kirchfeldstr.149
40215 Düsseldorf 
Tel.: 0211 - 33 68 001
Fax: 0211 - 33 68 760
Mail: gaiser@natko.de oder info@natko.de
Für Rollstuhlfahrer ist die horizontale und vertikale Erreichbarkeit das Wichtigste. Prüfen Sie Ihr Angebot bitte auf Folgendes:





Für gehbehinderte Menschen ist die horizontale und vertikale Erreichbarkeit ebenfalls von großer Bedeutung:





Blinde Menschen benötigen taktile und (audio)deskriptive Informationen, damit diese Ihr Angebot besser nutzen können. Untersuchen Sie bitte folgende Merkmale:








Für Menschen, die schlecht sehen können ist eine gut erkennbare Darstellung erforderlich. Beschreiben Sie Ihr Angebot zum Beispiel im Hinblick auf:








Hörbehinderten Menschen hilft eine visualisierte Darstellung. Außerdem gibt es besondere  Hilfsmittel.





Auch für gehörlose Menschen ist Visualisierung wichtig.








Für Menschen mit Lernschwierigkeiten steht leichte Verständlichkeit, Übersichtlichkeit und Service im Vordergrund:
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